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Die richtige Antwort

Sir David Eccles, britischer Handelsminister,

fuhr eines Tages mit einem

Parlamentskollegen im Auto durch einen

richtigen <Erbsensuppen-Nebel>, so daß

er die Orientierung verlor. Er stoppte,
drehte das Wagenfenster herunter und
rief einen Mann an, der schemenhaft
durch den Nebel tappte. «He, Sie! Sagen
Sie mir doch bitte, wo ich mich befinde!»

- «In einem Auto», sagte der Fußgänger

und entschwand. Sir David wandte sich

an seinen Kollegen: «Das war eine
klassische Unterhausantwort mit ihren drei
Haupterfordernissen. Sie war kurz, sagte
die Wahrheit und enthielt nichts, was
der Frager nicht schon wußte.»

*
Ein Mr. Alfonso de Marco aus Paterson
(New Jersey) kündigte in der Lokalzeitung

mit den üblichen Worten an, daß

er in Zukunft nicht daran denke, für die
Schulden seiner Ehegattin, die ihn
verlassen hatte, aufzukommen. Seine bessere

Ehehälfte blieb ihm die Antwort nicht
schuldig. Sie inserierte am nächsten Tag:
<Da Mr. de Marco noch niemals weder
für mich noch für seine Kinder einen
Cent ausgeworfen hat, wird niemand
annehmen, daß er die Absicht hat, nun
seine Gebräuche zu ändern.) TR
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